
 September 1981

mehr lange geredet werde. Vor der Kirche hatten sich die Prediger aufgebaut und ließen ihre Stimmen

zu, oder sie versuchten es wenigstens, aber wahrscheinlich warteten auch sie vor allem darauf, daß
jetzt etwas passierte oder alles sich zerstreute. Weit und breit war kein Bulle zu sehen. Es war
eigentlich ein Tag, um an den See zu fahren oder auf dem Heinrichplatz 

Fotografen hatten endlich ein lohnendes Motiv. Die Motorradmasken, die sich langsam vermehrten,

beruhigend, die anderen beunruhigend. Im Laufe des Jahres hatte sich allgemein die Ansicht

wenige entdeckten dahinter die Wirkung von System und Gesellschaft; Mackertum, Militarismus,

gar nicht besser als ihre Gegner? Verbarg sich Soldateska hinter den schwarzen Masken? Die
gefunden.

zweiundzwanzigsten September!

Wir: »tuwat«-Spektakel! Kommt alle und helft uns! Eine Woche lang Wirbel! Und genau in dieser

trug sich ins Goldene Buch ein oder stellte sonstigen Unfug an. Es mußte etwas geschehen, sonst war
der Tag verloren. Schließlich, sehnlichst erwartet, erhob sich der Ruf »Hin zum Rathaus!« Und es

eine Frage der Zeit war, bis hier alles zusammenbrach. Viele trugen Schutzhelme und Masken und

und untermalten so die Rufe. Nichts konnte uns aufhalten. Seltsam war nur, daß von den Bullen so
wenig zu sehen war. Wir kamen bis in die Grunewaldstraße, breit genug, um mit moderner Kavallerie
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und das Blech der Fahrzeuge, so daß niemand mehr die Kreuzung passieren konnte, ohne in den
Steinregen zu geraten. Und die Bullen hauten nicht etwa ab, sondern verteidigten sich standhaft,

fielen, hielten sie die Stellung. Einige Leute liefen zwischen den Maskierten umher und versuchten,

die Goltzstraße gezogen waren, gab es sicher nicht besonders viele Gewaltfreie -, sondern weil die

Unsinn es eigentlich gerade war, und warf dennoch Steine, so viele ich finden konnte. Einer rutschte
mir aus der Hand, segelte steil nach oben in die Luft und landete auf dem Kopf eines Mannes.

sollte, was die richtigen Worte zur Entschuldigung waren, wie ich das jetzt wiedergutmachen konnte,
ging es schon weiter, wurde ich mitgerissen, und wie von selbst hatte ich die Steine in der Hand und

Offensive kommen - wer glaubte schon an so was, aber es war einfach zu unangenehm, sich in solcher
Weise selbst zum Stehen gebracht zu haben. Der Kampf mußte weitergehen, und die Bullen mußten

Demo, die sich da immer noch herumtrieben. Der Tag brauchte nicht zu Ende zu sein. Ich wollte
jedenfalls noch lange nicht 

verstand jetzt, wieso die Zeitungen manchmal behaupteten, es seien Fensterscheiben von Wohnungen

schwierig zur Zeit, nichts lief, wie es laufen sollte. Was interessierten mich taktische Fragen, wenn
meine Wut rauswollte? Wann, wenn nicht jetzt? Die, die da hinter ihren gepanzerten Fahrzeugen

in ihrem Panzer. Und es gab so wenige zu finden, und sie schienen jedesmal kleiner geworden zu sein
als beim vorigen Mal. Wo war die Zeit, um sie zu suchen? Nicht ich bestimmte diese Zeit, sondern sie.

dort festnagelten, er zeigte die Uhrzeit der wehrhaften Demokratie. Wo der Schild schwach werden
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sich entscheiden, sagt der 

herum waren die Menschen zu alt oder zu jung, ich wußte nicht, was weniger schlimm war. Wo waren

Hand geschlagen. Und von wem ...?

Deswegen mußte es jetzt sein, mußten die Steine fliegen, auf die Reise geschickt werden, mußte die

Lunge.

großen Druck; dazu hatte ich in ausgleichender Gerechtigkeit auch ein paar Steine abbekommen, nicht

Raum, der sich noch verkleinern ließ.
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bot mir einen Joint an. Er hatte sich fast zur selben Zeit verzogen wie ich. »Man muß wissen, wann

Menschenjagd beginnt, bin ich lieber aus der Schuß-linie.«

»Es sind eh immer die anderen, die’s erwischt«, sagte ich, »sich dir das an, wie sie da unten rennen.

die Statistik 

»Weil sie eben immer nur schauen, anstatt mal selber was zu machen«, sagte Goran. »Die haben

Festnahmen, und so.«

Mir fiel ein, daß ich diesen Wechsel der Perspektive vor nicht einmal einem Jahr erlebt hatte.

Scheiße!«

»Und was hast du gemacht?« fragte Goran.

»Dumm danebengestanden, wie ein Sani ihn versorgt hat. Ich wollte ja seinen Namen wissen, um ihn

ich habe eigentlich nichts gemacht «

»Nicht so gut«, sagte Goran.

»Ich wußte einfach nichts zu sagen«, meinte ich, »soll ich sagen >tut mir echt leid, du, also ehrlich<,
oder was? Daß es ’ne Schwachsinnsaktion war, wissen wir beide, der und ich, gut genug.«

oder wie?«

»Ach was«, entgegnete ich, »hast du beim Steinewerfen jemals an so was gedacht? Ich meine, einen
schnell.«

»Naja, wenn du Pech hast, kann’s schon ins Schwarze gehen«, sagte Goran nachdenklich, »aber das
ist ja wohl die absolute Ausnahme, und in den letzten Jahrzehnten haben eigentlich immer die Bullen

herkommen! Von Steinen oder von 

»Ja, schon klar, du hast ja recht.«

»Außerdem, war das irgendein Passant oder was?« fragte Goran. »Ich meine, wenn ich da bewußt
mitten im Krawall rumlaufe, weiß ich auch, daß ich was abkriegen kann. Die Bullen schmeißen ja
auch und schießen ihre Gaspatronen auf meinen Kopf. Ich hab auch Steine abgekriegt heute. Da kann

Entfernung werfen und mich damit von hinten treffen.«
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»War kein Passant, glaub ich«, sagte ich, »aber es war wirklich volle Hektik da. Ich glaube, er hatte

ein Unfall, und davor hab ich immer noch weniger Angst als vor diesen Leuten, die nichts blicken und

wegrennen.«

Erfahrung gehabt und trotzdem losgelegt, und davor hab ich auch ’ne ganze Weile am Rand gestanden
und mir das alles angesehen, ohne mitzumachen. Das kommt halt nicht alles auf einmal.«

Goran.

»Ja, du. Aber vielleicht gibt’s ja noch andere Leute. Studenten, Sozialarbeiter, was weiß ich,
leicht.«

selbst was auf den Kopf bekommen haben, und hinterher tut’s ihnen leid. Oder sie sind so richtig

Muß sich halt irgendwie weiterentwickeln.«

»Na, es geht ja auch weiter«, sagte Goran. »War doch geil heute, der beste Krawall seit langem.
Genau das brauchen wir doch: gute Beispiele, um die anderen 

»Stimmt, heute hat’s echt Spaß gemacht«, stellte ich fest, »nur schade, daß der Wasserwerfer mich
zuletzt doch noch erwischt hat. Wenigstens kann man mit den alten Wasserwerfern noch gut spielen,
vor ihnen rumtanzen und so was, die neuen Modelle spritzen dir ja glatt ein Auge raus oder schießen
dir die Rippen kaputt. Aber andererseits, viel erreicht haben wir ja nicht. Da vorne, an der
Grunewaldstraße, das war ja nicht eben eine Heldentat.«

Oder den Haig erwischen, oder irgendwelche Staatsbesuche verhindern? Das ist doch alles ein Spiel,

das klappt, ist es ’ne dolle Sache. Aber wichtig ist doch, daß es ’ne Drohung ist, symbolisch. Genau
das machen wir in ’ner Weise: Symbolik. Verstehst du?«

ich.

solche Schweine. Die Zeiten von John F. Kennedy sind vorbei. Und so weiter. Das ist doch das

tieferen Sinn, verstehst du?«
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nicht, daß viele das so sehen«, sagte ich, »die meisten schmeißen die Steine doch immer noch aus
Wut.«

ausreicht.«

»Mir ist das Warum nicht so egal«, sagte ich.

Steine schmeissen, weil sie Potenzprobleme haben - solange sie keine Scheiße bauen, solange es
gegen die Richtigen geht. Entweder sie kapieren irgendwann mal, wo es langgeht, oder eben nicht.

machen.«

»Irgendwann ist Schluß mit der Symbolik«, sagte ich.

»Vielleicht«, sagte Goran, »aber bis dahin ist es noch weit. Das werden wir nicht mehr erleben.«

sind, oder die Schwerverletzten ...«

auf?«

»Wir vielleicht nicht. Aber trotzdem, irgendwann wird es den ersten Toten geben, und dann zeigt sich,
wie viele das noch symbolisch sehen«, sagte ich.

verschwand. Mit ihm verschwand bei vielen der Gedanke, die Begriffe »Symbolik« und »Spiel«

Vergeblich wies Goran darauf hin, daß es ein reiner Zufall sei, daß der Tod ausgerechnet jetzt

Einschnitt und das Ende jeder Symbolik oder gar jeder Bewegung entdeckten, konsequenterweise

jetzt entsetzt aufschrien und mit mahnenden Fingern auf die schlimme Gewalt wiesen oder die in
Selbstzweifel und Angst vor ungerufenen Geistern verfielen, nicht eher sich selbst anklagen, blind
gewesen zu sein, oder in absurder Hoffnung, es werde schon alles gutgehen, etwas mitgemacht zu

Militanz.

Andere sahen es umgekehrt: Es war kein Spiel. Wir haben immer gesagt, daß es kein Spiel ist. In
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als Papiertiger erweisen. Er hatte nicht gespielt, sondern kurz mit der Pranke gewischt und dabei -
mehr aus Versehen - einen Tod verursacht. Diese anderen wollten jetzt die Verteidigung Kreuzbergs

Schußlinie gehalten werden mußte, wenigstens eine Zeitlang.

»Na gut, jetzt isses eben passiert«, sagte Goran, »irgendwann mußte es ja sein. Und jetzt tun alle ganz
geblickt.«

»Das mit der Symbolik«, sagte ich, »haben ja auch viele ganz anders gesehen.«

»Tja«, sagte Goran, »fragt sich nur, wie sie das alles jetzt, danach, beurteilen.«

»Was ich dabei nicht verstehe«, sagte ich, »ist, daß diese Selbstzweifel so groß sind, obwohl doch

doch mitgemacht und kannte die Risiken. Und vor den Bus haben ihn die Bullen getrieben.

was.«

Schuld zuerst bei sich. Aber die jetzt so rumklagen, das sind doch eh nicht die Aktiven, wenn’s mal

die merken immer erst hinterher, was sie eigentlich anrichten, und dann klagen sie sich wieder an und
haben neue 

»Viele von uns waren aber auch mal so«, sagte ich.

»Ich jedenfalls nicht«, sagte Goran. »Naja, ich finde die auch nicht alle nur bescheuert, aber ich bin
vorsichtig, weil ich weiß, auf die kannst du dich letztlich nicht verlassen, die sind zu liberal. Da sind
mir die Kids aus den Spielhallen und von der Straße wichtiger als dieses Lehrervolk, das meistens
daherredet. Klar, man darf das alles nicht so absolut sehen.«

»Ich find es nicht so wichtig, wo die Leute herkommen, solange sie mitmachen«, sagte ich.

was einigermaßen sauber aussah, war die Barrikade im Treppenhaus. Aber warum auch nicht?
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